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Pressemitteilung

VRE - KGRE

Wahl von Herrn Cuatrecasas zum Präsidenten des Kongresses

Auf der 7. Plenarsitzung des Kongresses der Gemeinden und Regionen Europas des Europarats (Straßburg,
23. bis 25. Mai 2000) wurde Herr Llibert Cuatrecasas (Catalunya-E) mit Unterstützung der VRE und aller
politischen Gruppen zum Präsidenten des Kongresses gewählt.

Herr Cuatrecasas ist aktives Mitglied der VRE und deren Berichterstatter über das Projekt der europäischen
Charta der regionalen Selbstbestimmung. Er wird während seines zweijährigen Mandats auf die Annahme
dieser Charta durch das Ministerkomitee des Europarats hinarbeiten. Die VRE unterstützte dieses Projekt
von Anfang an (1997) und hat sich ihrerseits verpflichtet, die Arbeiten des Kongresses auf diesem Gebiet zu
begleiten indem sie besonders Mobilisierungsaktionen zugungsten des ursprünglichen Projektes bei den
nationalen Regierungen unternimmt.

Es fanden auch die Präsidiumswahlen der Kammer der Regionen des Kongresses statt. Danach folgt Herr
Risto Koivisto (Tampere-FIN) auf Herrn J. C. Cauwenberghe (Wallonie-B). Herr Koivisto – Berichterstatter
zusammen mit Herrn Luc Van den Brande, Präsident der VRE, über die Regierungskonferenz im Ausschuss
der Regionen der Europäischen Union – stellte in seiner Eröffnungsansprache die Bedeutung der aktuellen
Debatte zu den neuen Formen der europäischen "Governance" und plädierte für autonome
Entscheidungsstrukturen auf Regional- und Gemeindeebene.

Die VRE nahm auf dieser Jahressitzung des Kongresses die Gelegenheit wahr, offiziell ihr Centurio-
Programm in den Balkanländern zu lancieren: dieses zielt darauf ab - zwecks Ausbildung zur Demokratie
und öffentlicher Verwaltung - Vertretern aus Gebietskörperschaften der Balkanstaaten Hospitanzen in den
Regionen der EU anzubieten. Seit Ende April gingen tatsächlich schon zahlreiche Anträge bei der VRE ein,
besonders aus den Kantonen Bosnien-Herzegowinas und dem bosnischen Kanton Sanjack in Serbien, der
sich zur Zeit mit einer mutigen Reaktion gegen die Politik der ethnischen Diskrimination des Belgrader
Regimes wendet. Bis jetzt boten italienische Regionen einige Aufnahmen an. Aber die Mobilisation anderer
europäischer Regionen ist nötig um alle Anträge zu erfüllen und um zur Stabilität auf dem Balkan mit dieser
Geste der Solidarität beizutragen.

Die VRE ist die politische Bewegung der Regionen Europas und seit 1985 mit der Förderung des
Regionalismus und der Entwicklung der interregionalen Zusammenarbeit befasst.
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